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VK - Kö. - Kreis Saarlouis

Nennig (hpa). Es passiert
wirklich nicht alle Tage, dass
eine Entscheidung des fran-
zösischen Statspräsidenten
Anlass für die Demo eines
Berufsstandes im Nachbar-
land ist! 
Bundesweite DEHOGA-
Kampagne "Pro 7 Prozent".
Schauplatz: Moselbrücke,
die Perl mit der luxembur-
ger Grenzstadt Remich ver-
bindet. Deutschlandweite
konzertierte Aktion der Ga-
stronomie zur Senkung der
Mehrwertsteuer. 
Mehrere Hundert Hoteliers
und Gastwirte aus dem
Saarland und Rheinland-
Pfalz zeigten gemeinsam mit
Repräsentanten der Lan-
despolitik Flagge im Saar-
Lor-Lux-Dreiländereck, um
ihren berechtigten Forde-
rungen nach gleichen Steu-
ersätzen vor allem im
Grenzraum Ausdruck zu
verleihen. 
Als starker Bundesgenosse
unterstützt der saarländi-
sche Ministerpräsident das
Anliegen des DEHOGA
Saarland, auch in der Ga-
stronomie künftig den ermä-
ßigten Mehrwertsteuer-Satz
von sieben Prozent einzu-
führen. 
Aus dem Pro für das Anlie-
gen der Gastronomen bei-
der Bundesländer machte
Regierungs-Chef Müller
keinen Hehl auf der Brücke,
die das Saarland mit dem
Großherzogtum verbindet:
"Gerade für Unternehmen

im grenznahen Bereich ist es
wichtig, dass einheitliche
Steuersätze gelten. 
Die deutsche Bundesregie-
rung sollte - ebenso wie
Frankreich - in diesen Be-
reichen für gleiche Steuer-
sätze sorgen, damit vor al-
lem die saarländischen
Handwerks- und Gewerbe-
betriebe in ihrer Wettbe-
werbs-Fähigkeit nicht be-
nachteiligt werden". 
Darüber hinaus wird, wie es
in diesem Zusammenhang
weiter hieß, ein ermäßigter
Steuersatz auch einen er-

heblichen "Beitrag zur Be-
kämpfung der Schwarzar-
beit" im Lande leisten!
Nach Peter Müllers Worten
hat die EU den Mitglieds-
staaten bei der Festsetzung
der Mehrwertsteuer freie
Hand gelassen: Deshalb
wird die Landesregierung
gemeinsam mit Bayern eine
"Initiative zur Mehrwert-
steuer-Senkung" in be-
stimmten Bereichen im
Bundesrat starten! 
In Luxemburg drei Prozent
"auf alles", die französische
Hotellerie zahlt bereits fünf

Prozent und bald kommt
dort die Gastronomie mit
5,5 Prozent: Beispielhaft
präsentierte DEHOGA-
Saarland-Präsidentin Gu-
drun Pink bei der Gastro-
Demo die skandalösen
Wettbewerbs-Bedingungen
im Metier: "Da haben wir
schon einen merklichen
Nachteil". 
Dies konnte der Vizepräsi-
dent des Hotel- und Gast-
stättenverbandes Rhein-
land-Pfalz, Herbert Boller,
nur bekräftigen: "Die Ga-
stronomie ist mit ihren Ko-
sten in einem Sektor ange-
langt, wo es nicht mehr wei-
ter geht". 
Exempel aus der Praxis: Ein
Gastronom aus Saarbrük-
ken mit Lokal im Niemands-
land, zwischen den Grenzen:
Wenn die Franzosen ihre 5,5
Prozent bekommen, könne
er seine Gäste aus Forbach
und Saargemünd vergessen! 
Fazit: Gute Medienpräsenz
an der Obermosel, um die
befürchteten weiteren Wett-
bewerbs-Nachteile deutlich
zu machen, wenngleich sich
die umstrittene verbale At-
tacke eines Bundespoliti-
kers, der den Gastro-Anlie-
gen allgemein nicht unbe-
dingt positiv gegenüber
steht, als Schlagzeilen-Killer
erwies: Finanzminister
Steinbrücks unmöglicher
Vergleich zwischen den Fi-
nanzstandorten Luxemburg
und Burkina Faso belegte
die Titelseiten der Gazetten.

Kampagne "Pro 7 Prozent" 
Gastronomen aus beiden Bundesländern demonstrieren für Steuergerechtigkeit! 

Einigkeit und Vielfalt: Ministerpräsident Peter Müller zwi-
schen den Hooters-Girls aus Neunkirchen bei der Gastro-De-
mo Foto: Ruppenthal 
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... ein Zuckerschlecken! Die
Gesundheit und das eigene
Leben einzusetzen, steht dia-
metral zur Bezahlung. Heutzu-
tage allerdings, wo Kriminelle
jeglichen Respekt vor der öf-
fentlichen Ordnung verloren
haben, wo aus- und inländi-
sche Gewaltverbrecher zu
Herrschern der Straße wur-
den, ohne dass die Justiz geeig-
net eingreift, kann man nur
den Hut ziehen vor diesem Be-
amtenberuf. Wohlbemerkt:
nur vor diesem. 
Besonders schlimm die Lage
in Berlin, wenn linke Traum-
tänzer-Figuren für die Innere
Sicherheit verantwortlich sind.
Gewissenlose Parteisoldaten,
die ihren Polizisten nicht ein-
mal in - Bürgerkriegs-ähn-
lichen Situationen - beistehen,
sie personell vernünftig aus-
statten und ihre Rechte stär-
ken. Wieder einmal buchstäb-
lich ins Feuer geschickt wur-
den Polizeikräfte am, von

Randale überschatteten Tag
der Arbeit, den normale Bür-
ger gerne als Feiertag genie-
ßen; anders als die Nacht-akti-
ven Tagesfaulenzer: 
In Berlin und Hamburg liefer-
ten sich so genannte Linksau-
tonome schwere Straßen-
schlachten mit der Polizei.
Nachdem sie mit Steinen, Fla-
schen und Brandbomben at-
tackiert wurden, setzten die
Beamten dagegen lediglich
Wasserwerfer, Tränengas und
Schlagstöcke ein. Bilanz: viele
Verletzte und Festnahmen.
Vor allem in Kreuzberg ging es
viel früher los als sonst und
eskalierte heftiger als in den
Vorjahren. 
Über Stunden attackierten be-
trunkene Radalos, vermumm-
te Linksgesetzlose und - man
höre und staune - junge Aus-
länder die Polizei mit Flaschen
und Steinen. 
Und den Verursachern, die aus
dem Nichts heraus den Feier-

tag zum kriminellen Krawall-
Tag machten, passiert ´mal
wieder so gut wie nichts. Sie
finden sogleich kostenlose ju-
ristische Fürsprecher. Den
Rest blechen die Steuerzahler
bundesweit, da Rot-Dunkelrot
die Hauptstadt ja längst ins fi-
nanzielle Desaster geritten
hat. 
Dass bei einem Mordversuch
auf Polizisten vernünftige Ur-
teile gesprochen werden, da-
gegen steht das Landgericht
Bremen! Vier üble Jung-Ver-
brecher (15 bis 16 Jahre) lok-
kten im Herbst 2008 einen
Streifenwagen in einem
Hinterhalt, versuchten, mit
Gullydeckeln (!) die Scheiben
einzuschlagen, um Molotow-
Cocktails ins Auto zu werfen.
Doch die Richter sahen keine
Tötungsabsicht!? 
Drei bekamen Bewährung,
was einem Freispruch gleich-
kommt - einer erhielt zwei Jah-
re Jugendknast: brutto.  (hpa).

Saarbrücken (SaZ). "Die saar-
ländischen Sparkassen stemmen
sich mit aller Kraft gegen den ak-
tuellen Trend in der Kreditwirt-
schaft hin zu einer restriktiveren
Kreditpolitik". Dies unterstrich
mit Nachdruck Franz Josef Schu-
mann, Präsident des "Sparkas-
senverbandes Saar". Die Saar-
Sparkassen haben in den ersten
drei Monaten dieses Jahres über
151 Millionen Euro an Kreditzu-
sagen an Unternehmen und
Selbständige gegeben. Das Neu-
geschäft mit gewerblichen Kre-
ditkunden erreichte damit den
höchsten, jemals ausgewiesenen
Wert und lag um 54,5 Prozent
über dem Wert des Vorjahres.
Bundesweit wurden im ersten
Quartal 2009 rund 7,7 Prozent
mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres neu zugesagt. "Die
Kreditstatistik zeigt, dass die
saarländischen Sparkassen gera-
de in der aktuellen Krisensitua-
tion ihren öffentlichen Auftrag,
vor allem der Sicherstellung der
Versorgung der Wirtschaft mit
Finanzdienstleistungen, in um-

fassender Weise erfüllen".
Mittelständische Kunden haben
in den Sparkassen laut Schu-
mann einen absolut verlässlichen
Finanzierungspartner. Die Spar-
kassen, besonders die saarländi-
schen, heben also sich mit ihrer
Kreditvergabe deutlich vom
Rest der Finanzwirtschaft ab!
"Die Sparkassen verfolgen im
Kreditgeschäft mit ihren mittel-
ständischen Kunden eine langfri-
stig angelegte Strategie, die auf
Fairness und Verlässlichkeit auf-
baut. Zwar muss sich auch bei
der Sparkasse das Risiko einer
Finanzierung im Zins und in den
Sicherheitsanforderungen wider-
spiegeln. 
Ein Ausnutzen der aktuellen La-
ge des Mittelstandes wider-
spricht jedoch der Geschäftsphi-
losophie der Sparkassen", so
Franz Josef Schumann. "Für die
kommenden Monate erwarten
wir weiterhin einen guten Ge-
schäftsverlauf. Die Nachfrage
nach Krediten ist lebhaft. Und
die Sparkassen sind in der Lage,
diese Nachfrage zu befriedigen."

Kreditzusagen auf Rekordniveau! 

"Tai Chi-Treff"
Saarlouis (SaZ). Die Festwie-
se im Stadtgarten ist Treff-
punkt und Trainingsplatz des
"Offenen Tai Chi-Treffs Saar-
louis". Trainingszeiten sind
weiterhin täglich, Montag bis
Freitag, von 15 bis 16 Uhr. An-
meldung nicht erforderlich.
Die Teilnahme kostet zwei
Euro. Infos: Tel. (06831)
128418.  

Schiff ahoi! 
Wehrden (SaZ). Am 21. Mai
(Christi Himmelfahrt) wird
das Fahrgastschiff "Frohsi-
na" innerhalb seiner Tages-
fahrten ab Völklingen um
13.30 Uhr im Stadtteil Wehr-
den anlegen. Abfahrt nach
Saarlouis-Lisdorf ist um 14
Uhr. Rückkehr gegen 16.55
Uhr. Weiterhin wird ab 17
Uhr eine einstündige Fahrt
zur Schleuse Burbach und
zurück angeboten. Karten
für diese Fahrten können in
der Tourist-Information im
Alten Bahnhof, Tel. (06898)
13-2800,  zum Sonderpreis
von sechs Euro erworben
werden. Kinder bis drei Jah-
re kosten nichts. 

Preisgelder für
beste Ausbilder!
Berlin (SaZ). Noch bis 30. Ju-
ni können sich Dienstlei-
stungsunternehmen, Hand-
werksbetriebe, Schulen und
Initiativen um das "Ausbil-
dungs-Ass 2009" bewerben. In
Kooperation mit den INTER
Versicherungen honorieren
die Wirtschaftsjunioren und
die Junioren des Handwerks
zum 13. Mal vorbildliche Aus-
bildungs-Initiativen der Wirt-
schaft mit insgesamt 15.000
Euro. 
Auswahlkriterien: Anzahl und
die Qualität der neuen Ausbil-
dungsplätze, Kreativität der
Ausbildungsmethoden, 
Einsatz sowie die Nachhaltig-
keit des Engagements. Aus-
künfte und Unterlagen: Tel.
(030) 20308-1517,
andrea.mann@wjd.de .  

Essen gehen
en France?
Saarbrücken/Forbach (hpa).
Restaurantgäste werden sich
künftig überlegen, ob sie im
Saarland oder im grenzna-
hen Raum essen gehen?
Denn: Drüben fallen zum 1.
Juli die Preise! "Unsere Ga-
stronomen haben das Nach-
sehen", befürchtet der Vor-
sitzende der FDP-Landtags-
fraktion, Dr. Christoph Hart-
mann, wegen der dortigen
Mehrwertsteuersteuer-Sen-
kung auf 5,5 Prozent. 
Andererseits sehen die Fran-
zosen dies durchaus positiv,
haben die Gastronomen sich
doch verpflichtet, die Sen-
kung über niedrigere Preise
an die Verbraucher weiterzu-
geben. Das klingt gut; jeden-
falls von französischer Seite
her. Laut Hartmann sollte
die Landesregierung auf
Bundesebene wegen der er-
mäßigten Steuersätze Druck
machen: "Während andere
Staaten profitieren, blockie-
ren in Deutschland die Sozi-
aldemokraten entsprechen-
de Erleichterungen".  

Völklingen (SaZ). In politi-
schen Fragen kennt sich Ti-
mo Neumann aus; jedenfalls
besser als viele seiner Alters-
genossen und so gut wie man-
cher Erwachsene! Es macht
ihm Spaß, mit Worten umzu-
gehen, mit anderen zu disku-
tieren. Einer wie er, der
Schüler des Warndt-Gymna-
siums, war also beim Wettbe-
werb "Jugend debattiert" be-
stens aufgehoben. 
Das zeigte der weitere Ver-
lauf. In Marpingen bestach
Timo durch thematische
Sachkenntnis, in Verbindung
mit seiner angenehmen, un-
aufdringliche Art des Disku-
tierens. 
Resultat: Qualifizierung für
das Landesfinale auf dem
Saarbrücker Halberg! Die
Luft wurde dünner: SR-Stu-
dio-Atmosphäre. Die acht
Besten saarländischer Gym-
nasien lieferten sich - im Ton
gesittete, aber in der Sache
harte - Wortgefechte. Ende
gut - alles gut: Timo Neu-
mann schaffte es, sich ein-
drucksvoll gegen die Kon-
kurrenz durchzusetzen und
in glanzvoller Weise den Lan-
dessieg zu erringen! 
Beim Finalthema ("Sollen
Betreten und Verlassen des
Schulgebäudes generell kon-
trolliert werden?") gab es für

die Jury keinen Zweifel: Der
Warndt-Gymnasiast hat sei-
nen Standpunkt optimal ver-
treten! Das Abenteuer "Ju-
gend debattiert" ist für ihn
allerdings noch lange nicht zu
Ende. Denn: Neumann
nimmt am 19. und 20. Juni
am Bundesentscheid in Ber-
lin teil! 
Zuvor wird er sich bei einem
Rhetorik-Seminar auf Bug
Rothenfels am Main mit Hil-
fe professioneller Trainer auf
das große Finale vorbereiten.
Doch Timo bleibt bescheiden
optimistisch: "Auf die näch-
ste Runde in Berlin freue ich
mich sehr". 

Timo Neumann, Landessieger
"Jugend debattiert" 

Debattier-Ass, Timo Neu-
mann! 

Foto: Warndt-Gymnasium 

Völklingen (ph). 2009: Das
ist in vielerlei Hinsicht ein
besonderes Jahr! 
Die Bundesrepublik Deu-
tschland wird 60. Das "Euro-
päisches Zentrum für Kunst
und Industriekultur im Welt-
kulturerbe" feiert den 10.
Geburtstag. 
Und die EU hat das Jahr
2009 zum "Jahr der Kreati-
vität und Innovation" ausge-
rufen. 
Neu in diesem Jahr das "Pa-
radies" in der Kokerei - eine
lange Zeit kaum betretene
Industriebrache mit aller-
hand botanischen Kostbar-
keiten. 
Hier wird laut Generaldirek-
tor Grewenig ein Industrie-
kulturgarten entstehen! Ei-

nen besonderen Zugang zur
Geschichte der letzten Jahre
bieten die Ausstellungen von
Otmar Alt "Der Rabe im
Zentrum der Weltgeschich-
te" und "Staatsgeschenke: 
60 Jahre Deutschland", die
nahtlos mit den "Weltereig-
nissen der Reportagefoto-
grafie" verknüpft werden. 
Mit "Dein Gehirn: denken,
fühlen, handeln" wird die
Reihe der Science Center-
Ausstellungen fortgesetzt.
Dass die diversen Expositio-
nen und das alte Industrie-
denkmal der gesamten
Mittelstadt gut tun, belegen
auch Zahlen: 
Seit 2000 haben über zwei
Millionen Menschen das
Weltkulturerbe besucht! 

Das Weltkulturerbe in
einem besonderen JahrMehr als 80 ehrenamtliche

Betreuer des Landesjugend-
werks der AWO freuen sich
darauf, in den Sommerferien
mit Kindern und Jugendlichen
in Freizeiten zu fahren. Dar-
unter ein paar besondere
Highlights für Teilnehmer von
5 bis 17 Jahre. Besonders be-
gehrt sind die Fahrten nach
Heino (Holland), Sylt, Tsche-
chien und Narbon-ne (Süd-
frankreich), aber auch die bi-
nationalen Austausch-Pro-
gramme erfreuen sich wach-
sender Beliebtheit. 
In Holland beispielsweise
kommen 8- bis 12-Jährige voll
auf ihre Kosten: Lager-Olym-
piade, Kino, jugendfreundli-
che Disco, Turnhalle auf dem
Gelände oder am See sonnen-
baden; sowie Fahrten nach
Amsterdam und in den Frei-
zeitpark Slag-haren. Auf Sylt

erwartet die Teilnehmer Meer
satt und viel gesunde Luft. Mit
einem echten Fischkutter zur
See fahren oder im Watt wan-
dern sind ebenso Bestandteile
des bunten Programms wie
der Besuch des Sylter Aquari-
ums. 
Besonderes Highlight sind die
drei deutsch-französische
Austauschprogramme, zu de-
nen die Freizeiten "Clown-
Artistik", "Glaskunst in Mei-
senthal" und der beliebte
Austausch auf dem Gelände
der Jugendbildungsstätte An-
gela-Braun in Ludweiler ge-
hören. 
Auf diese Weise lernt man
Sprache und Kultur der fran-
zösischen Nach-barn spiele-
risch kennen. Informationen:
Tel. (06898) 850940 oder
www.awo-jugend-saar.de . 

(SaZ). 

AWO-Jugendwerk: Sommerfreizeiten 

Familienfreundliche
Gebühren
Saarbrücken (SaZ). In der Stadt-
bibliothek Saarbrücken gilt ab
sofort eine neue Gebührensat-
zung! Kinder und Jugendliche
bis zum vollendeten 18. Lebens-
jahr erhalten den Leseausweis
ab sofort kostenlos. Für Fami-
lien gibt es nun eine Familien-
karte. Sie kostet 23 Euro im
Jahr. Die Karte gilt für zwei Er-
wachsene und ihre Kinder bis
zum vollendeten 25. Lebensjahr.
Voraussetzung hierfür ist, dass
alle Personen in einem Haushalt
leben. Zusätzlich zur Einzelkar-
te (18 Euro) wird auch eine Part-
nerkarte für einen weiteren Er-
wachsenen für einen Aufpreis
von 5 Euro angeboten. Leseaus-
weise werden personenbezogen
ausgestellt und sind nicht über-
tragbar. Der Ausweis gilt in Ver-
bindung mit der bezahlten Be-
nutzungsgebühr für ein Jahr. Die
Landeshauptstadt bietet die
neuen Angebote im Sinne einer
kinderfreundlichen Stadt an. El-
tern sollen finanziell entlastet
werden, Kinder sollen zusätzli-
che Anreize zum Lesen erhalten.
Informationen: www.biblio-
thek.saarbruecken.de .

Saarbrücken (hpa). Wo er Recht
hat, hat er Recht, sagt man im
Saarland! Minister-präsident
Peter Müller hat die Bundesre-
gierung aufgefordert, die von
der US-Regierung geforderte
Aufnahme von Guantanamo-
Insassen durch Deutschland zu
verweigern: "Guantanamo ist
und bleibt ein Problem der
USA. Wir hatten und haben
damit nichts zu tun". 
Es gibt zwei Möglichkeiten:
Entweder handelt es sich um
harmlose Personen, die un-
schuldig inhaftiert worden
sind: "Dann sind diese umge-
hend frei zu lassen. Es gibt kei-
nen Grund, warum sie ihren

weiteren Aufenthalt nicht in
den Vereinigten Staaten haben
sollten". 
Oder es handelt sich um ge-
fährliche Islamisten. Dann
komm laut Müller ein Aufent-
halt in der Bundesrepublik
Deutschland nicht in Betracht.
In beiden Fällen geht es da-
rum, "dass die Vereinigten
Staaten die Konsequenzen ih-
res eigenen Handelns tragen".
In eigener Sache: Warum
Steinmeier hier kürzlich in vor-
auseilendem Gehorsam vor-
preschte, passt eigentlich über-
haupt nicht ins bekannte Anti-
USA-Verhaltensmuster seines
Mentors, des Ex-Kanzlers. 

Keine Aufnahme von Guantanamo-Insassen

Heinz Schwarz verstorben!
Unglaublich, unbegreiflich

und unfassbar für alle
Verwandten, Bekannten und

Geschäftsfreunde: Heinz
Schwarz (64), Verlagsleiter

und Herausgeber der "Saar-
Zeitung", verstarb am 7. Mai,

18.56 Uhr, in Macheren! 
"Du bist nicht weg! Wir kön-

nen Dich zwar nicht mehr
sehen, doch wir spüren Dich
bei uns - und tragen Dich für
immer in unserem Herzen! 

Es tut so schrecklich weh, einen solch´ einzigartigen, liebe-
vollen Menschen zu verlieren. 

Bewundernswert hast Du tapfer Dein Schicksal gemeistert,
hart gekämpft und doch verloren. 

Wir wissen nicht, warum Gott Dich so früh aus unserer Mitte
gerissen hat - du hättest so gerne noch mit uns gelebt..." 
Nach schwerer Krankheit entschlief doch plötzlich und

unerwartet mein über alles geliebter Ehemann, liebevoller
Vater, Sohn, Schwiegersohn, Schwager und Onkel. 

In tiefster Trauer: 
Karin Schwarz und Jessica mit Brian Frey, Anneliese Burkert,
Gerhard und Ingrid Hook, Therese Harz,  Michael Hook mit

Verena, Lothar und Sabine Hotz mit Sandra und Ariane.
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AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband West

An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

Ð In eigener Sache Ð

Mit der Saar-Zeitung
immer gut informiert!

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . . . 1
10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
Ÿber Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . . . . (06 81) 19
222

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Stadt Všlklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Gro§ross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Všlklingen-Stadtmitte,
Hermann-Ršchling-Hšhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
FŸrstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-10. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Gro§rosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (06898) 5032-30. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der €rzte in
SaarbrŸcken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile
2: (06 81) 48037, fŸr die
Stadtteile 3: (06 81) 48038, fŸr
die Stadtteile 5: (06 81) 48039,
und fŸr die Stadtteile 6: (06 81)
48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge fŸr Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, SaarbrŸk-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO SaarbrŸcken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund SaarbrŸcken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle fŸr Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle fŸr
sexuell missbrauchte MŠdchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe fŸr vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarlŠndischen ZahnŠrzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr.

FŸr die Richtigkeit der Angaben
Ÿbernimmt der Verlag keine GewŠhr!

Anzeigen:

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

Anzeige:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

Anzeige:

Ab sofort der richtige
Ansprechpartner in Sachen

Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

fŸr Sie im Kšllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50
Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

Anzeige:

Rechtsanwalt

Peter Hust

66352 Gro§rosseln ¥ Emmersweilerstr. 52
Tel./Fax: 06898/400145

¤¤ ¤¤

Jetzt in VK

Beratungsstelle
Völklingen, Jupiterstr. 102
Tel. 06898/299133 oder

Werner.Lotz@vlh.de

Casinothek
66333 VK-Wehrden • Ludweilerstr. 3 • neben Sport Tautz

- FŸr alle Kunden warme und kalte GetrŠnke gratis! -

spielend gewinnen !
Mo. Ð Sa.: 8.00 bis 24.00 Uhr & So.: 10.00 Ð 22.00 Uhr 

Versuchen Sie ihr GlŸck !Versuchen Sie ihr GlŸck !

Gutschein auf ein GerŠt

ihrer Wahl. Pro Person Ð 1 Gutschein 5 �

Hochwertiges vom Meisterbetrieb

KŸhlweinstra§e 59 ¥ 66333 Všlklingen
Telefon: 0 68 98 / 2 47 99 und 01 60 / 94 74 53 51

Ihr Partner fŸr Estrich,
Parkett und BodenbelŠge!

Sie sind unsere Kunden
Wir laden Sie ein 

zum

Tag der offenen TŸr
am Samstag und Sonntag, 

den 16. und 17. Mai 2009 von 11.00 bis 20.00 Uhr,

im Zelt vor unserem Verwaltungsgebäude
Am Bürgermeisteramt 1, 66333 Ludweiler

Ihr Wasserzweckverband Warndt

Völklingen/St. Ingbert/Saar-
brücken (ph). Mit dem Start-
schuss zum Bau der Meeres-
fisch-Zuchtanlage bekommt
Völklingen, so OB Klaus Lo-
rig, "eine weltweit einzigartige
Anlage, ein Gebäude, in dem
in einem geschlossenen Kreis-
laufsystem Meeresfische im
Binnenland produziert wer-
den!" Verwirklicht wird das
ehrgeizige Großprojekt durch
die St. Ingberter Bauunter-
nehmung Peter Gross. Das
Unternehmen ist mit einem
Jahresumsatz von über 200
Millionen Euro und rund 800
Mitarbeitern der größte Ar-
beitgeber in der saarländi-
schen Baubranche. 
Mit über 100 Ingenieuren im
Team ist, so die Macher der
Meeresfischzucht, beim Tradi-
tionsunternehmen auf jeden
Fall für das nötige Know-how
gesorgt. Tatsächlich ist der
Aufwand groß: So müssen alle
das Wasser berührend Bautei-

le sowohl Salzwasser-bestän-
dig als auch Lebensmittel-ver-
träglich sein! Die Anlage um-
fasst vier Produktionsbecken. 
Jedes dieser gewaltigen Bas-
sins wird mit einer Fischart be-
setzt werden. Die sollen - ab
Baubeginn April ´09 - ein Jahr
später "einziehen". Vorgese-
hen sind derzeit Wolfsbarsch,
Dorade und Russischer Stör -
letzterer auch zur Kaviar-Ge-
winnung. Die ersten Produk-
tionserträge sind laut Schät-
zung der Experten Mitte 2011
zu erwarten. Bereits im Vor-
feld erfolgte die Ernennung
von Dr. Uwe Waller zum Pro-
fessor für Aquakultur an der
Hochschule für Technik und
Wirtschaft (HTW) in Saar-
brücken. Parallel dazu erfolg-
te die Entscheidung der Auf-
sichtsräte, neben der Meeres-
fisch-Zuchtanlage auch eine
Forschungshalle für Aquakul-
tur zu nutzen. Die Fertigstel-
lung dieser Anlage, die auf In-

itiative der IFFT gebaut wird,
ist für September 2009 geplant
und wird, wie es hieß, den
Standort Völklingen weiter
stärken: "Mit der Kombina-
tion von Meeresfischzucht
und begleitender Forschungs-
Infrastruktur erhält Völklin-
gen ein internationales Allein-
stellungsmerkmal mit hohem
Innovations-Potential!" 
Generell muss man das ge-
samte Projekt, Lorigs und Jo-
chen Dahms (Geschäftsfüh-
rung der Stadtwerke) Auffas-
sung zufolge, "auch als einen
wichtigen Beitrag zur Siche-
rung der Arbeitsplätze im
Baugewerbe sehen". Da-
durch, dass ein großes regio-
nales Bauunternehmen den
Auftrag bekommen hat, wird
in der gegenwärtigen Krise ein
"Beitrag zur Konjukturbele-
bung" geleistet! Dies ent-
spricht dem Motto der Stadt-
werke: aktiv für die Bürger,
aktiv für die Region! 

Meeresfisch-Zuchtanlage: Projekt
mit hohem Zusatznutzen!

Derzeit ist das Gelände eine große Baustelle, auf der jedoch bereits reges Treiben herrscht 
Foto: Hoffmann 

Völklingen (SaZ). Wer mit
seinen Einkünften aus nicht
selbständiger Arbeit, Renten
und Versorgungsbezügen rich-
tig umgehen möchte, findet als
Mitglied des Lohnsteuerhilfe-
vereins "Vereinigte Lohnsteu-
erhilfe" (VLH) die nötigen
Antworten. Dann übernimmt
die Beratungsstelle die Ein-
kommenssteuererklärung, die
sie zeitgemäß mit ELSTER
ans Finanzamt leitet. 
Die 2.800 VLH-Beratungs-
stellen sind bei den Oberfi-
nanzdirektionen anerkannt
und eingetragen. 
Dies gilt auch für die Zulas-
sung der Beratungsstelle in
Völklingen, die von Werner
Lotz (Foto) als Beratungsstel-
lenleiter geführt wird. 
Die Dienstleistungen der Be-
ratungsstelle sind abgestimmt
auf viele Belange von Arbeit-
nehmern, Rentnern und Be-
amten durch Beratung und
Betreuung im Rahmen einer
Mitgliedschaft. Als Aufgabe
und Ziel betrachtet Bera-
tungsstellenleiter Werner Lotz
diese Grundsätze: 

"Unser Wissen zu ihrem Vor-
teil" sowie "Rundum-Betreu-
ung im Rahmen unserer ge-
setzlichen Beratungsbefugnis
ohne Ausfallzeiten und ohne
Zusatzkosten – wir sind
zwölf Monate im Jahr für sie
da". 
Informationen: www.vlh.de
oder direkt bei der Beratungs-
stelle in Völklingen, Jupiter-
strasse 102, Tel. (06898)
299133. Oder:
werner.lotz@vlh.de .

Neue VLH-Beratungsstelle vor Ort 

Großrosseln (SaZ). Über eine
Spende in Höhe von 2.500 Euro
kann sich der "SC 1910 Großros-
seln" freuen. Dieses Geld ist für
die weitere Umsetzung des "Ju-
gendprojektes 2010" bestimmt,
das der Verein mit Blick auf sein
100jähriges Jubiläum im näch-
sten Jahr aus der Taufe gehoben
hat. Dahinter verbirgt sich die
Aufteilung der Jugendarbeit des
Vereins in ein 2-Säulen-Modell. 
Einmal die Jugendleitung, die
für Verwaltung und Planung ver-
antwortlich ist, und auf der an-
deren Seite die sportliche Lei-
tung, die sich um die Aus- und
Weiterbildung der Jugendspieler
und -trainer kümmert. Neben
den Trainern gibt es feste An-
sprechpartner für die verschie-
denen Jugendmannschaften.
Daneben wird der sportliche Be-
reich von DFB-Stützpunkttrai-
ner Bernd Degenhardt koordi-
niert. 
Außerdem ist vorgesehen, für
den Bereich der Spielgemein-
schaft ein Stützpunkttraining
aufzubauen. Durch das "Jugend-

projekt 2010" sollen die Jugend-
spieler bestmöglich ausgebildet
werden, wozu auch die Jugend-
trainer-Weiterbildung gehört.
Das große Vereins-Ziel: Dass
aus einem Jugendfußballspieler
irgendwann ein guter Aktiver
wird! 
Und: Dass die Aktiven des "SC
1910 Großrosseln" dauerhaft in
höheren Ligen spielen, ohne viel
Geld für auswärtige Spieler aus-
geben zu müssen! Mit dem "Ju-
gendprojekt 2010" soll für dieses
Ziel der Grundstein gelegt wer-
den. 
Insgesamt 7.500 Euro spendet
die "Volksbank Saarlouis eG"
anstelle von Weihnachtspräsen-
ten an soziale Einrichtungen
innerhalb der drei Marktberei-
che Saarlouis, Wadgassen und
Völklingen. 
Die Spende des Marktbereichs
Völklingen wurde durch Elmar
Dilschneider, Marktbereichslei-
ter Völklingen, zusammen mit
Marketingleiterin Anke Diesin-
ger kürzlich beim Danone-Cup
überreicht. 

"Volksbank Saarlouis"-Spende
für "Jugendprojekt 2010" 

Bei der Spendenübergabe (v.r.): Volker Jochum, Vorsitzender
(SC Großrosseln), Elmar Dilschneider (Prokurist Volksbank
Saarlouis), Anke Diesinger (Marketingleiterin Volksbank
Saarlouis) und DFB-Stützpunkttrainer Bernd Degenhardt
(2.v.l.). Foto: VB Saarlouis 

Völklingen-Ludweiler (SaZ).
Zu einem "Tag der offenen
Tür" wegen des 100-jährigen
Bestehens lädt der "Wasser-
zweckverband Warndt" alle
Interessenten herzlich ein!
Am Samstag und Sonntag, 16.
und 17. Mai, wird von 11 bis 20
Uhr im Zelt vor dem Verwal-
tungsgebäude des "WZV
Warndt", Am Bürgermeister-
amt 1, in Ludweiler, ein ab-
wechslungsreiches Programm
für Jung und Alt geboten. 
Bei dieser Gelegenheit kann
man beispielsweise an Füh-
rungen im Wasserwerk und
am "Hochbehälter West-
schacht" teilnehmen, Fa-
chausstellungen der Lieferan-
ten besuchen oder Film-Prä-
sentationen rund um das The-
ma Wasser anschauen. Musik-
liebhaber kommen ebenfalls
auf ihre Kosten. 
An beiden Tagen wird ein tol-
les Programm angeboten.
Samstags wird von 18 bis 20
Uhr die Gruppe "Civil Servi-

ce" - unter anderen mit Ober-
bürgermeister Klaus Lorig -
Stimmung mit Pop-Musik ver-
breiten. Am Sonntag steht von
11 bis 13 Uhr ein Frühschop-
pen-Konzert mit der "Brass
Band" auf dem Veranstal-
tungs-Kalender. 
Für das leibliche Wohl ist be-
stens gesorgt. 
Zu allen Tageszeiten werden
vom "Restaurant Warndtper-
le" kulinarische Spezialitäten
zubereitet. 
Am Sonntag, ab 12 Uhr, kom-
men die Kleinsten zu ihrem
Recht: Mit einem bunten
Unterhaltungsprogramm für
Kinder wird an diesem Tag si-
cherlich keine Langeweile (für
alle Altersklassen) aufkom-
men... 

100 Jahre Wasserversorgung im Warndt 

STB-
Bestenkämpfe 
Ludweiler (SaZ). Bei den
diesjährigen Bestenkämpfen
des "Saarländischen Turner-
bundes" konnte sich Christian
Henry den Titel im Steinsto-
ßen der Männer sichern! Hier-
bei wird ein 15 Kilo schwerer
Metallquader aus einem, dem
Speerwurf ähnlichen Anlauf
mit nur einer Hand so weit wie
möglich gestoßen. 
Beim Schleuderballwerfen,
wo René Schwarz mit sehr gu-
ten 64,25 Meter gewann, wird
ein 1,5 Kilo schwerer Medizin-
ball mit Lederschlaufe aus ei-
ner beliebigen Anzahl von
Drehungen Diskus-ähnlich
geworfen. 

Sport beim 
Familientag 
Völklingen/Saarbrücken (ph).
Am 11. Juli findet in Völklin-
gen der "2. Landesfamilien-
tag" statt. Der Landessport-
verband präsentiert sich wie-
der im Bereich Bewegung und
Freizeit. Dabei haben die saar-
ländischen Fachverbände und
die Sportvereine die Möglich-
keit, ihre Sportarten und wei-
tere Angebote zu präsentieren.
Vereine können sich am Büh-
nenprogramm oder mit einem
Info-Stand beteiligen. Infos:
LSVS, Tel. (0681) 3879-357. 

Lebensmittel-
Hygiene 
Völklingen (SaZ). Die
"Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung, Inno-
vation und Stadtmarke-
ting Völklingen"
(GWIS) bietet ein Semi-
nar zur Lebensmittel-
Hygiene an. 
Mitarbeiter von Lebens-
mittelbetrieben werden
in diesen Fragen ge-
schult. Durch Teilnah-
me wird der Nachweis
laut DIN 10514 er-
bracht. 
Das Seminar richtet sich
an Unternehmer, Füh-
rungskräfte und Mitar-
beiter aller Unterneh-
men, die Lebensmittel
herstellen, lagern, zube-
reiten, verarbeiten, ver-
teilen oder anbieten. 
Termin: 18. Juni, 19 bis
21.30 Uhr, im Neuen
Rathaus Völklingen.
Gebühr: 25 Euro plus
Mehrwertsteuer. 
Anmeldeschluss: 8. Ju-
ni. Informationen und
Anmeldung: GWIS, Tel.
(06898) 132004. 

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche
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66333 Völklingen


